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Beilage zu Nr . 29 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 3 Februar 1878 .

»

verei der Frauen erblickten . Fräulein Fi net als Delegirte
der Syndikatskammcr der Arbeiterinnen von Lyon brachte
für diese These Belege aus ihrem nächsten Kreise bei. Die
Abhaspelung des Wollgarns , führt sie an , wird in Lyon von
weiblichen Waisen und Findlingen besorgt . Ihre Arbeit
dauert im Sommer von 5 Uhr Morgens bis 9 oder 10
Uhr Abends . An den Sonntagen führt man sie in die
Messen , wodurch sie verdummt und an jeder Pflege ihres
leiblichen Wohls gehindert werden ; dann überläßt man sie
dem Verkehr mit den männlichen Beamten , die dies nur allzu
oft mißbrauchen . Rednerin verlangt die gesetzliche Abschaf¬
fung der weiblichen Arbeiten in den Klöstern und Gefäng¬
nissen , eine billigere Tarifirung dieser Arbeit und Verbrei¬
tung eines aufgeklärten Unterrichts im weiblichen Geschlecht .
Bürger Souchet von Lyon sucht die Wurzel des UebelS
in dem unbarmherzigen Egoismus der Fabrikanten : Wären
die Arbeiter besser bezahlt , so brauchten sie ihren Frauen
und Töchtern keine Arbeit anzusinnen , welche über ihre na¬
türlichen Kräfte hinausgeht . Bürgerin Merle von Lyon
klagt über die niedrigen Löhne der Frauen . Die Weißwaaren -
arbeiterinnen von Lyon verdienen meistens nur 1 Fr . 15
Cent , täglich , denjenigen , welche Tuchhosen mnd sonstige
Monturstücke Herstellen , geht es kaum bester ; die Mützen¬
nähterinnen erhalten für ein Dutzend Mützen 2 Fr . 50 Ct .
und können nicht mehr als ein halbes Dutzend täglich Her¬
stellen . Wenn sie ohne Maschinen arbeiten , bringen sie es
gar nur auf 60 — 80 Cent . Zu Maschinenarbeit lassen aber
die Fabrikanten nur junge Frauen zu ; denn wenn man
diese Qual einige Jahre ausgestanden hat , ist man doch
für das Hospital reif . Rednerin selbst hat sich mit der
Nähmaschine ihre Gesundheit untergraben . Sie erblickt
das Heil in der Bildung weiblicher Syndikatskammern .
Bürger Labouret von Lyon rügt die Beschäftigung von
Frauen in den Buchdruckereien . Bürger Bordet von Lyon
wünscht , daß in jedem Departement ein Ausschuß des Gene¬
ralraths die Aufsicht über die Frauenarbeit in den Fabriken
übe . Bürger Fagvt von Tarare ( bei Lyon ) . Ein Haus
dieses Fabrikortes beschäftigt 500 Frauen , die meistens
12 — 18 Jahre alt sind und immer nur rudelweise von
Nonnen ausgeführt werden . So wachsen sie in der Dumm¬
heit und Unerfahrenheit heran und sind für die Männer ,
die sie später heirathen , wahre Galeerenkugeln . Bürger
Salomon von Lyon legt die Mißbräuche der Gesiude -Ver -
mittlungsbureaus bloß . Es komme vor , daß solche Bureaus ,
wenn die Dienstmädchen ihnen zu lange in einer Stelle
bleiben , an die Herrschaft schreiben , um sie zu verleumden .
Bürgerin Andre von Paris verlangt für die Frauen bei
gleicher Arbeit auch gleichen Lohn mit den Männern , sie
dringt auf eine Revision des Gesetzes über die Kinderarbeit ,
welches mangelhaft sei und überdies in den Klöstern gar nicht
beobachtet würde . Bürger Gen et von Vienne gibt den Lei¬
den der dortigen Arbeiterinnen Ausdruck . 500 derselben
müßten in äußerst ungesunden Werkstätten dreizehn Stunden
täglich arbeiten und auch ihre Mahlzeit dort nehmen , bei
einem Lohn von nicht mehr als 15 Cents , per Stunde .
Bürger Nicolas von Böne kennt keine andere Lösung der
Frage , als gänzliche Abschaffung der Frauenarbeit . Eine
Resolution wurde in dieser Sitzung nicht gefaßt , man ging
auseinander , nachdem man ( nicht ohne Widerspruch ) die Ab¬
sendung eines Beileidstelegrammes an die Familie Raspail
beschlossen hatte .

In der dritten Sitzung (vom 30 .) scheint es nach den
vorliegenden telegraphischen Meldungen sehr stürmisch zuge -

! gangen zu sein . Man verhandelte über die Syudikats -
! kammern und der Bürger Amat von Lyon erhob unter

den heftigsten persönlichen Ausfällen so schwere Anklagen gegen
den auf dem Pariser Kongreß für diese Frag - ernannten
Ausschuß , daß man eine Kommission von neun Mitgliedern
mit einer Enquete über diesen Gegenstand betraute .

Großbritannien
Z London , 30 . Jan . Kronprinz Rudolf von Oesterreich

hat sich , nachdem er die großartigen Hafenbauten Liverpool 's
besichtigte , gestern nach Manchester begeben. — Lord . Beacons -
field lehnte den ihm von der Königin öngebotcnen vakanten
Hosenband -Ordeu mit Ihrer Majestät Eclaubniß unterthä -
nigst ab . — Zum Nachfolger Lord Carnarvon 's als Kolo¬
nialminister ist Lord Sandon in Aussicht genommen . —
Der „ sehr chrenwerthe " Dudley Francis Stuart Ryder ,
ältester Sohn des Earl vf Harrowby und als solcher den
Höflichkeitstitel „Viscount Sandon " führend , ward 1831
geboren ; 1856 trat er in ' s Parlament , sitzt gegenwärtig für
Liverpool , und ward bei Konstituirung des Kabinets Disraeli
1874 „ Vizepräsident des Unterrichtsrathes " ( ist etwa gleich :
Unterrichtsminister ) .

Badische Chronik .
Pforzheim , 31 . Jan . (Pforzh . B ) Gestern fand hier eine freie

L-Hrerkonserenz statt , auf welcher die HH . Kemps und Holach
Vorträge über die Behandlung der Heimathskunde in der Volksschule
hielten . Einen weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Wahl eines Kreisvorstandes , die auf Hrn . Hsnagarth in Karls¬
ruhe fiel .

Vom Bodenfee , 30 . Jan . Einer der großen Schätze , dessen
Besitzes sich Konstanz zu erfreue « hat , ist die Wessenberg >
Bibliothek . Diese das ganze Gebiet der Wissenschaft und Literatur
umfassende reichhaltige Büchcrsammlung ist seit nunmehr 16 Jahren
in äußerst anerkennenSwerther Weise zur Benützung sreigegebea und
dem Publikum ein , man kann wohl sagen , nothwendiges geistiges Be -
dürsniß geworden Sie dient verschiedenen Interessen . Auf der einen
Seite gewährt sie reichhaltigen Stofs zum ernstlichen , gründlichen
Studium in Geschichte und Kaust , in Naturwissenschaft und Philo¬
sophie , in Pädagogik und Theologie ; anderseits eine schöne '

Auswahl
belehrend - r Unterhaltung . Dazu kommt , daß die Verwaltung der
Weffenberg Bibliothek durch sortgesetzte Anschaffung neuer Werke fie
aus den gegenwärtigen Stand der Wissenschaft so viel als möglich ; «
heben bestrebt ist.

Konstanz , 31 . Jan . Ja der gestrigen SitzungdeSBür -
gerausschusseS wurde über den zweiten Gegenstand der Tages -
ordnnng , Verkündigung der 1875er Gemeinderechnuag , folgender Be¬
schluß einstimmig gefaßt : „ Der Bürgerausschuß beschließt , daß die
Abhör der Gemeinderechaung bi» aus Weiteres der Staatsbehörde
unterstellt und daß demgemäß sofort die 1875er Rechnung mit den
Borabhör -Bemerkungcn dem Vroßh . Bezirksamt mit dem Wunsche
vorgelegt werde , es möge die Frage betreffend die zweit - Serie der
Badhotel Aktien (30,000 M .) besonders berücksichtigt werden ."

Vermischte Nachrichte «.
-s- Elberseld , 31 . Jan . In dem Prozeß betr . die Gründung

der Rheinischen Sffektenbank wurde heute das Urtheil verkündet ; durch
dasselbe wurde über Horn eine Gesäagnißstrafe von 2 Jahr 10 Monat
verhängt , während die andern Angeklagten srcigesprochen wurden , Boa
den Kosten des Prozesses wurden Harn aufgelegt , beisen Livil -
Parteien je >/ , , und niedergeschlagen .

— Goch , 24 . Jan . Verflossene Nacht zwischen 12 und 1 Uhr
war hier ein Gewitter . Im benachbarten Dorfe ASPerden fuhr ein
Blitzstrahl in ein Haus und traf , laut der „ Niederrhein . Bolksztg . « ,
Mann « ud Frau in solcher Weise , daß dieselben noch bis gegen Mit -
tag ohne Bewußtsein waren ; zwei Hunde wurden vom Blitz getödtet .

Krieg und Friede .
Land «« , 31 . Jan . (F . Z .) In einer zweitm Ausgabe

meldet der „Daily Telegraph " , daß die türkische Flotte ge¬
stern in Konstantinopel erwartet wurde ; 40,000 Mann tür -

stsche Truppen kamen an der Seeküste an , allein sie sind
sehr demoralistrt . Hobart Pascha kam mit 8000 Mann an .
Gestern wurde ein KriegSrath mit Hobart Pascha gehalten
und beschlossen , die Hauptstadt zu vertheidigen . Baker Pa¬
scha traf in Tschekmedje ein , welches die Türken mit großer
Energie vertheidigen wollen . Baker erklärte diese Stellung
für uneinnehmbar . Der „ Standard " berichtet über eine
lange Reihe kriegerischer Vorbereitungen und die Absendung
ungeheueren Materials .

Italien
Rom , 31 . Jan . (Kln . Z .) Die auswärtigen Kardinäle

sind aufgefordert worden , ihr Gutachten abzugeben , ob das
Konklave außerhalb Italiens zusammentreten solle. Wenn
die Antworten die Erzielung einer Mehrheit für ein aus¬
wärts abzuhaltendes Konklave wahrscheiniich machen , soll
die Frage von einer Kardinalkongregation endgiltig entschie¬
den werden .

Frankreich
cf Paris , 31 . Jan . Der preußische General v . Gäben

ist mit seiner Begleitung heute von Madrid hier wieder ein¬
getroffen .

Die „France " verwendete sich vor einigen Tagen bei der Regierung
für eine bejahrte Tochter des berühmten General Kleber , welche
angeblich im Großherzogthum Baben von den Almosen eine » russi¬
sche» Diplomoten lebte . Die republikanisch « Presse gerieth auf diese
Kund « in große Beweguyg , stellte allerlei Anträge , kam ober nicht
aus die Idee , zuerst deu Sachverhalt selbst zu untersuchen , den die

„ France " heute ihrerseits auf eine beinahe komische Weise berichtigen
« aß . Darnach lebt der weibliche Schützling des Girardin 'schen Blat¬
tes zunächst nicht im Großherzogthum Baden , sondern zu Pari » in
der Borstadt Batignolles ; fie ist nicht die Tochter des Helden von
HeliopoliS , sondern die Wittwe seines Sohnes *) ; fie «st nicht ge¬
lähmt , wie die „France " ursprünglich gemeldet hatte ; und es fehlt
ähr endlich auch nicht an Subsistenzmitteln , obgleich ihr diese aller¬
dings angeblich von einem Russen gewährt werden , was unseres Be -
dünken » Niemand etwas angeht . Da » Ganze war wieder ein ächt
Girardm 'schrr Puff . Ein Anderer an Stelle dieses alten , unermeßlich
reichen Lharlataus hätte auf die Nachricht , daß die Tochter eine » be¬
rühmten Franzosen sich in bitterer Noth befinde , verschwiegen in sei¬
nen Beutel gegriffen ; er verwerthet die Sache , ohne auch nur ihre
Wahrheit zu prüfen , zu eiuer Reklame , da» ist der ganze Girardin .

Gegen den radikalen „ Peuple " ist ein strafgerichtliches
Verfahren eingeleitet worden , weil er seit dem 23 . d . M .
einen Roman von Henri Rochefort : „ 1-es
mit Angabe des Namens des Verfassers veröffentlicht . Nach
dem Gesetze von 1868 darf bekanntlich in den Zeitungen
keine Signatur einer Person erscheinen , welcher die staats¬
bürgerlichen Rechte aberkannt sind oder der Aufenthalt auf
dem französischen Landesgebiet verboten ist.

Der Lyoner Arbeiterkongreß beschäftigte sich in
feiner zweiten Sitzung ( 29 .) mit der Frage der Frauen¬
arbeit . Alle Redner und Rednerinnen ergingen sich in
heftigen Klagen über die Konkurrenz der Klöster und von
geistlichen Schwestern geleiteten Gefängnissen , in welcher
Konkurrenz sie den Hckßptgrund der Unfittlichkeit und Skla -

*) „ La Presse " macht auch hierzu noch darauf aufmerksam , daß
Kleber , wie man aus jeder seiner vielen Biographien ersehen
kann , nie verheirathet gewesen ist und daß man auch uie von einem
natürlichen Kinde de - Generals etwas gehört hat .

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modra ch .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 28 .)
Er »ersuchte zu lächeln und sprach ihr Muth za ; die Wärterin

Aurney wußte es aber besser und trat zurück , damit die forschenden
Rügen der Kraukeu nicht ergründe « sollten , was aus ihrem Gestchte
geschrieben stand .

Es schlug drei Uhr , da unterbrach eine Helle, süße Stimme für
einen Augenblick die feierliche Stille , die in dem Krankenzimmer
herrschte .

»Hubert I Wo ist Hubert ? Ich muß ihn sehen ."

„Rufen Sir ihn her ", sagte Doktor Evans zu Dollar Letsom , „aber
sagen Sie ihm nichts von der drohenden Gefahr ."

Einen Augenblick darauf stand Lord Lharlewsod au dem Lager sei¬
ner jungen Gemahlin .

„Hubert, "
sagte fie mit ausgeftreckten Händen , „ Hubert , theurer

Mann , ich fürchte mich so . Sie sagen mir nicht die Wahrheit ; nicht
wahr , ich muß doch sterben ? "

Er beugte sich über fie, um fie z« küssen.
„ Sterben , mein Liebling , o gewiß nicht . Du wirst leben , um mir

serner , wie bisher , das treueste , süßeste Weib von der Welt zu sein ."
Und er glaubte zweifellos an das , was er sagte .

Hieraus verfiel fie in einen seltsamen Schlaf , der ein halbe » Wachen
« nd ein halbes Träumen war . Lady Lharlewsod glaubte sich mit
chre« Gemahl irgendwo an einem Strome zu befinden , wo die
Welleu so nah au fie heraudrängten , daß fie in den hohen Schaum -
Egen , die fie bildeten , zu ertriuken fürchtete . Sie klammerte sichE derum an ihren Gatten an und ries :

Hilf mir , Hubert , sonst ertrinke ich ! Sieh nur , wie die Floth
. mich losstürzt I"

Der Arzt bat ihn , fie zu verlassen , — er mußte fich wieder in da »
» eine, schäbige Wohnzimmer hinab begeben , in dem noch das Ga »

onnte , während die erste Morgendämmerung schon durch die Fenster»rang . Die Qualen der Ungewißheit folterten ihn ; er überdachte , wie

werthlos aller Reichthum doch schließlich sei. Da hatte er nun viele
Tausende zu seiner Verfüguug und konnte doch damit weder Hilfe
noch Rettung für Diejenige erkaufen , die seiner Seele theuerste »
Kleinod war . Er fühlte fich ganz hilflos , er konnte ihr in keiner
Weise beistehen , er mußte seine Sache ganz dem Himmel auheim¬
geben .

Er ging vom Fenster nach der Thüre und erbebte über di« feier -
liche Stille , über das unheilverkündende Schweigen ; er sehnte sich
nach dem Erscheinen des Hellen Tageslichtes . Plötzlich vernahm er
einen Laut , »er ihm sein Herzblut erstarren machte , der seine Wangen
mit dunkler Röthe färbte und ihm die Lhränen in die Augen trieb .
Es war der schwache Schrei einer Kinderstimme . Dann hörte er
Doktor Letsom' s Tritt auf der Treppe und einen Augenblick später
stand der Arzt mit ernstem , bedenklichem Be ficht« vor ihm .

„Ihnen ist ein Töchterchen geboren, " sagte er , „ein schönes , kleines
Mädchen , aber der Zustand Ihrer Gemahlin ist bedenklich ; wollen Sie
mich zu ihr begleiten ? "

Der Arzt selbst, der doch an den Anblick von Schmerz und Ver¬
zweiflung genügend gewöhnt war , crschrack über den Angstschrei , de«
der junge Mann ausstieß .

2 . Kapitel .
Es war süns Uhr ! Da » Glockenspiel hatte die Stunde verkündet ,

die Tharmuhr hatte geschlagen , die Arbeiter gingen auf die Felder
binau », die Milchmädchen begaben fich an ihre Arbeit , der Himmel
hatte sich gänzlich aufgeklärt , die Nacht voll Angst und Qual war
vorüber . Der Todesengel hatte seine Flügel über da » Hau » des
Doktors gebreitet uud harrte nur de» Augenblicks , wo er sein Schwert
herniedersenkea durfte .

Drinnen hatte die Scene fich nicht verändert . Das Licht der Lampe
! war allmälig so geisterhaft geworden , daß die Wärterin es ausgelöscht

^ hatte und dem Tageslicht durch Allsziehen der Jalousien den Zugang
! öffnete . Es fiel ans da» schöne Antlitz , da» Angesicht » de» Tode »
' immer bleicher geworden war . Lady Lharlewood lag im Sterben ,

>w— . .
aber ihre Arme umklammerten ihr Kind immer noch fest. Als ihr
Gemahl das Zimmer betrat , blickte fie ans . Es war ihm durch Aaf -
wendung aller seiner Kraft gelungen , jedes äußere Zeichen seiner Bcr -
zweislnng zu verbannen .

„ Sieh , Hubert, " flüsterte die süße , schwache Stimme , „ das ist un¬
sere kleine Tochter ."

Er beugte fich nieder , aber er konnte da» Kind durch den Thränen -
schlrier , der seine Augen bedeckte , nicht sehen.

»Unsere kleine Tochter, " wiederholte sie, „Hubert , und fie sagen , ich
hätte mein Leben für das ihre gelassen. Ist da» wahr ? "

Er sah die beiden Aerzte an , dann blickte er wieder aus das bleiche
Gesicht , da » die feierlichen , verklärten Züge des Todes trug . Es wäre
grausam gewesen , sie jktzt noch zu täuschen ,

"kbo die Hände , die das
Kindchen so zärtlich liebkosten , bereit » zu erkalten begannen .

„Ist es wahr , Hubert ? " wiederholte stk, während eia Helle- Licht
an » ihren brechenden Augen strahlte .

„ Ja , mein Liebling , e» ist wahr "
, sagte er mit zitternder Stimme .

„ So muß ich wirklich — wirklich sterben und dich und mein Kind
verlassen ? " fragt « fie. „ Ach , Hubert , ist es wirklich wahr ? "

Sein Schluchzen war die einzige Antwort Noch im Sterben er¬
wachte heißes , ächt weibliche» Mitgefühl in ihrem Herzen .

„ Ach Hubert , mein Liebling, " flüsterte fie. „ wenn du mit mir gehen
könntest . Ich möchte noch seh:u , wie du das Kindchen hier in meinen
Armen küssest."

Er neigte fich herab und küßte da» kleine Gefichlchen, indeß sie ihn
aufmerksam beobachtete .

„Nicht wahr , du wirst fie herzlich lieb haben , mein thenrer Mian ,
schon um meinet - und um der Liebe willen , die du für mich hegtest ,
und wirft fie nach mir — Madeleinc nennen ? Erzähle ihr von mir ,
wenn sic herauwächst — sage ihr , wie jung ich noch war , als ich

! starb , wie innig ich dich liebte — und wie ich sie in meinen Armen
! gehalten habe . Vergiß das nie . "
! „ Gewiß nicht, " sagte er sanft , „ das werde ich nie vergessen, "
^

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hau ^ tblatt

I !I. Seite .
Handelsberichte.

Amerikanischer Zoll taris . Entwurf . Washington .
81 . Jan . Ein von der Finanzkommisfion vorbereiteter neuer Tarif -

bill -Entwurf wird dem Kongresse morgen vorgelegt werden. Der
Entwurf schlügt eine Reduzirung von durchschnittlich 20 Proz . ans die

bestehenden Zölle vor für alle laxirten Artikel! außer Weine, Brannt -
wein, Eigarren und ähnliche BerzehrungSgegenftande , wofür die bis¬

herigen Zölle unverändert blieben. Der Entwurf schasst die zusammen¬
gesetzten Zölle (Lowpvnnck änties ) ab und verändert die Zölle na
valorsm in spezifizirte Zölle in jedem Fall , wo eine Beränderung dem
Exporte amerikanischerManufakturen zu Gute kommt, während er den
freien Import von Rohstoffen begünstigt. — Der Entwurf führt den

Schutz amerikanischer Fabrikmarken im Ausland « ein . Dampfmaschi¬
nen für » berb- u und Material für den Schiffsbau find zollfrei. Der
Entwurf wacht Vorschläge , um solchen Ländern gegenüber , die den
Import amerikanischer Produkte erschweren , Amerika auf den Fnß der

meistbegünstigten Nationen zu stellen . Die Erhebungskosten der Zvll -
»nd Douanegebühren find aus 4 Millionen Dollars reduzirt ; die Zoll-

einnahmen werden auf 15b Millionen geschützt, zeigen mithin eine Zu¬
nahme von 17 Millionen gegen 1877 .

Berlin , 1 . Febr . Getreidrwarkt . (Schlußbericht.» Weizen per
» pril .Mai 204 .—, per Mai Juni 266 . — , Per Juni -Juli 207 .50
Roggen per Febr . 142.50 , per April-Mai 143.—, per Mai -Juni 14250 .
Rüdöl I >» > 70.75 Per Febr . 70.40 , per April -Mai 70 .25 , per Mai -

Juni 70.—. Spiritus loco 49.75. per Febr . 49 .50, per Lpril -Ma,
51 .10, per Juni Juli 5125 . Hafer per April -Mai 137 .— per Mai -

Juni — . Schtreeluft.
Köln , I . Febr . ( Tchlufibericht.i Weizen —. hiesiger 23. — .

locs fremder 22 .—. Per Mär , 21 W , per Mai 21 .25 . Roggen >vev

kiesiger 16.50, per Mär , 14.80 , per Mai ll .30 Hafer '-vy hiesiger !
15 .25 per März 14.90 Riib »' 38 . - , per Mai 36 60 .

Hamburg , 1 . Febr . Schlußbericht . Weizen still , per April -
Mai 210 ' /, G„ per Mai -Juni 212 <8 -, per Juni Juli 214 G . Rog - >

gen per April-Mai 149 G„ per Mai -Juni 149' /, G, , Per Juni -Juli
149 E .

Bremen , 1. Febr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
I„co 10.90, per Mürz 11 .10, per April 11 .20, per Sept . 12.20 . per
Aug. -Dez . 12 .25 . Fest aber ruhig .

Mainz 1. Febr . Weizen per März 21.25 , per Mai 21. 10.
Roggen per Mär , 15.25 , per Mai 15 .10. Hafer per März 14.85 .
Rübäl per Mai 36L0 .

1 Paris , 1. Febr RLböl per Februar 97.75 , Per März 97.—

per April L7 —, Per Mai - August 95.— . Spiritus per Februar ,
57 .50 per Mai - Auguk 58L0 . Zucker , weißer , dirp . Nr 3 per
Februar 6480 per März — , per Mai -Augufi 65 25 . Mehl,
8 Markcu , per Februar 67.75 , per März -April 67.50 , per Mai -
Juni — , per Mai -Augufi 67 .75 Weizen per ' Februar 50.25,
per März -April 30 .75 , der Mai Juni - .— , per Mai -Augufi 31 . - .
Roggen per Februar 18 .50 , per März April 19. - , per Mai -Juni
— , per Mai -Augufi 19 .— . ,

Amsterdam , 1. Febr . Weizen aus Termiue uiedr . , per März
318 , per Mai —. Roggen loco unser ., aus Termine niedr., per März
177 , per Mai 181 .—. Rüböl loco 42 , per Mai 41 , per Herbst 39 >,z .
Rap » loco — . per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 1 . Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Fest. Rasfinine » Type weiß disponibel 27 '/, b. . 27 ' /, V.,
Febr . 27' , . b.. 27 ' ,, B ., März - b>. 27 ' ,, B , Septbr . — b., 30 ' / ,
B ., Sept .-Dez . — b ., 31 B . Kaffee matt . geschäftSlo ».

Londou , 1. Febr . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen ruhig
und zu den letzten Montagspreisen . Angekamweue Ladungen uuver -
ändert Andere Getreidesorten williger . Zufuhren : Weizen 53700 ,
Gerste 10400 , Hafer 49600 Q . Kalt.

London , 1 . Febr . ( 11 Uhr.) LonsolS 95" .,, . Lombarden —,
Italiener 73 ' ,,g , 1873er Russen 83' /«.

London , 1 . Febr . (2 Uhr.) LonsolS 95°,z , fund . Amerik. 105.
Liverpool , 1 Febr Baomwollenmorkt . Umsatz :

7000 Ballen Amerikaner ' billiger.
Ncw - Uork , 31 . Jan . ( Schlußkursc.) Petroleum in New-Uork

'

11' ,s. dto . in Philadelphia 11' /, . Mehl 5,10 . M - iS (old mixed ) 61,
rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Rio good fair 16' ,

'
, , Havanna -

Zucker 7' /, , Betreidefracht 5 ' /, , Schmalz 8 '/, , Speck 6,
Baumwoll -Zusuhr 19000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 9000

B -, da . nckch dem Loniinent 2060 B .
Wieu , 1 . Febr . Bei der heutigen Ziehung 1860er Loose kamen

salzende Serien heran, : 101 248 482 566 922 943 1235 1478
1575 2076 2316 2763 3514 3643 3645 3797 3826 3870 3923
3958 4214 4227 439 !) 4439 4556 5001 5033 5100 5541 5698
7181 7487 7570 7649 8112 8246 8347 8382 8421 8497 9000
9172 9827 9859 10215 10270 10275 1t511 16620 10850 11063
11363 11644 11758 11950 12218 12S25 12385 12401 ILchSI
12584 12591 13058 13288 13578 13871 14050 14877 15317 15277
15680 15922 16305 16406 16584 16757 16950 17241 17427 17477
17559 17729 18012 18132 18605 18654 18802 I9I35 19690 1971S.

Witterungsbcobachtrrngen
der meteorologische » Stalins Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Februar
1 . Mttgs. suhr 759 .8
. Ra»« SN-r 759 .0
2 . « rg«. 7 Uhr 7564

Thermo » I Ferrrd»
meter ,tigleirm
in O. , Proe.

— 00 ^ 89
— 1 .0 91
— 1 .2 96

Wind.

N .

Himmel . ! Bemerk » » »,

bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll ia Karlsruhe .

f U.648 . 3. Villinßen .

Besetzung einerAktuar-
steüe.

Bet der unterzeichueten Stelle ist eine
Akioarstelle durch einen georüsteu Verwal¬
tung ». Aktuar alsbald zu besetzen.

Gehalt M . 1200 , vei guten Leistungen
Aufbesserung bis zu M . 1400 .

Bewerber wollen ihre Gesuche »wer An¬
schlußvon Dienftzeugniffen binnen 14 La
gen dahier einreichen.

Villiilgen , den 20. Januar 1878.
Der Gemeinderath .

_ Schupp ._
U.783 .2 . Karlsruhe .

Bauarbeiten Verge¬
bung.

Zur vollständigen Herstellung de- städti
scheu Schulgebäude» in der Sophienstraße
hier werden nachstehende Arbeiten im Sou -
misstooSwegevergeben:

1 . Schreiaerarbeit , ver¬
anschlagt, « - . . . 7818 M . 30

2 Blascrorbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 5426 „ 47

3 . Schlofserarbeit , ver-
anschlagt zu . . . 3323 „ —

4 . Blechnerarbeit , »er-
anschlagt zu . . . 1909 „ 70

5 . Pflästererarbeil , ver-
anschlagt zu . . . 3625 „ —

Plan , Kostenvoranschlag und Bedingun¬
gen liegen in dem bei der Baustelle befind¬
lichen Geschäftszimmer zur Eiustcht auf,
während die Angebote bi « zum 8 . d MtS . »
Abends 5 Uhr , im Rathhause Zimmer
Rr . 50 abgegeben « erden können.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1878

_ Lang ._
U.792 . 2 . Nr . 46 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung .
Ln » District I , Abtheiluug „ Eberbach

unb Pfaffenbrun » " hiesigen Stadtwald «»
werden mit Borgsrist bi- I . October l . I . am

Montag den 11. l. M . ,
und nicht Dienstag den 12. l. M . ,

nachstehend « Hölzer versteigert :
6 Eichen 1 . Kl , 4 dto. 11. Kl., 9 dro . III .

Kl., 8 dto . IV . Kl., 8 Rothbnchen, 10 Bir¬
ken , 4 Erlen , 20 buchene Wagnerstangen
und 2 Ster eichen Scheitholz.

Znsomrnevkunst Morgen » ' ,,9 Uhr am
sog. Schützer kreuz. Bemerkt wird , daß die
Abtheilnng Pfaffeubrunn nur Stunde
von dem Orte Schöllbronn entfernt ist .

Etiliogeri , den 1 . Februar 1878.
StadtbrzirkSlarstei .

v. Stetten .
' U.793. 2. Nr . 76 . Schöllbron «,
Am« Ettlingen .

Stammholz- Versteige¬
rung

Die Gemeinde Schöllbron « läßt am
^ Mvntag den II .Lebruar d. I .

, in ihrem » emeinbewald 93 Stück zu Boden
liegende Hvllünder-Eichen , „ außerordent¬
licher Holzhieb" , öffentlich versteigern:

1) 44 Stämme 1. Klaffe,
2) 14 „ H. „
S) 85 „ III . .
Die Znsomwenknost ist an obengenann¬

tem Tag vormittag » 10 Uhr bei de« Rath -
hau» , wozu man die SteigeruugSliebhaber
srenndlichstemladet.

Schöllbronn , den 30 . Januar 1878 .
Bürgermeisteramt .

Kunz .
U.753 . 2 . Url offen .

Stammholz-Verstei¬
gerung

Die Gemeinde Urloffen versteigert am
Dienstag den 5 Februar l. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
im diesjährigen Hslzfchlag

25 starke Holländereichen,
28 kleinere Eicher ,
4 Klötze

43 Eschen und
156 Erler .

Die Zusammenkunft ist im StellwLg in

eiche 4^ 7 Festmeter im Schlag Nr 1 liegt,
welche vorher eingesehen werden kann.

Urloffen, den 29 . Januar 1878 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
11,780. 1 . Bühl .

Nutzholz- Verkauf
Die Stadtgemeinde Bühl »er¬

kauft aus ihren Woldurg -n Abth. 11, 4 , 9
und 12 im SoumisfionSwege ca . 800 0
Kubikmeter roch aufrecht stehende » vor¬
züglich schöne» Nutzholz, und zwar :

I . Klaffe SSgstämwe ,
II . „ Banstämwe .
I. „ Klötze (Spaltklötze),

II . „ „ (Sägklötze).
III . . „ (L- tierklötze ) .
Angebote auf obige Sortimente wollen

im Einzelnen — und olSdann im Ganzen
ans säniwtliche Stämme und Klötze pr .
Kub.Meter bi» lävgstev»

20 . Fed r u ar d . I .
schriftlich anher eingereicht werden.

Bedingungen und Anschlag können dies¬
seits ein gesehen werden,

WaldweistirOllry dahier ist angewie-
sen , da» zum Verlass kommende Holz aus
Verlangen oorzuzeigcn.

vühl , den 31 . Januar 1878.
Bürgermeisteramt .

K n ö r r ,
U .801 . 1 . Appenweier .

Stammholz- Berstet
gerung.

Die Gemeinde Appenweier versteigert am
Mittwoch den 6 . d. Mt ». . Vormit¬
tag» 10 Uhr , im Schlag 15 , Distrikt Lan-
gerst :

15 Stück Holländereichen,
95 ., Vau - und Nntzholzeichen ,
55 „ Escheustämme,
16 „ Hainbuchen,
10 . Pappeln ,

ILO „ Erlrnstämwe .
Die Zusammenkunft ist ans der Hieb¬

pelle.
Die Bedingungen werden am Stcige -

rnngStage bekannt gewacht .
Appenweier , den 1 . Febrnar 1878 .

Da » Bürgermeisteramt .
_ Gras ._

U.808. Mannheim .* Submission
auf Bekleidungs - und Aus¬

rüstungsstücke.
Die Unterzeichnete Regiment» - Bellet-

dnngSkommisfion hat sür da» Jahr 1878 79
die Lieferung von nachstehenden Materia¬
lien und fertigen Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücken im Wege der öffentlichen
Submission za -»ergeben, und zwar :

X . Fertige Stücke .
circa 187 Schirmmützen für Unteroffi¬

ziere.
2466 Halsbinden ,

. 1096 Drillichhosen,
2192 Unterhosen,
374 Paar Lederhandschuhe ,

2000 Stück Hemden,
241 Drillichjacken,

1666 Säbeltroddeln sür Unterof¬
fizier« »nd Gemeine,

185 Helme mit Schuppevketten
und badischen Locardm für
Grenadiere,

230 Tornister von Kalbfell,
120 Paar Tornisterriemen neue¬

ster Probe ,
60 Gewehrriewe«,
60 « ochgtschirrriemen,

, 50 leinene Brodbeutel ,
60 Paar Patrontaschen zum Ge¬

wehr 14/71 ,
124 Leibriemen mit Schloß neue¬

ster Probe .
L . Materialien ,
3468 Meter grau Futterleknwand,
695 Meter blau Fatterkeinwand ,

1528 Dutzend Waffenrock-Knöpfe,
152 Dutzend Taillen -Knöpfe,

1264 Daher d Hvseuknöpfe ,
230 Dutzend Paar Stiefelnseo ,
300 Mille Sohiennägel .

Die Lieferungsbedingungen können hier

eiirgesehen , werden. Luch ist die Kowmif
stau bereit , auf schriftliche Anfragen As »
kunit zu ertheilen.

Schriftliche Angebote , sowie mit Firma
und Preis versehene Proben find bis zum
15. Februar 1878 ein, »reichen .

Mannheim , den 28 Januar 1878 ,
Die RegimeniS -Bekleidung» Kommission

de» 2 . Badischen SrenadierregimentS Kaiser
Wilhelm Nr . 110.

U .725 . Nr . 70 , Smmendingen .

Bauarbeitenver-
grbung

Nachstehende Bauarbeiten zur Ver -
größernng des kath . BolkSschulhanse » in
Achkarrea, Amt» Breisach, sollen im Sum -
misfionSwege in Alkorb gegeben werden:
Maurerarbeit , veranschlagtzu 4051M . 89
Zementarbeii , „ „ 215 „ 83
Steintzauerarbeit , wobei

Treppe au» hartem Sand¬
stein . . veranschlagt zn 1370 „ 14

Zimmerarbeit „ , 1661 „ 80
Schreinerarbeit „ „ 967 „ 71
Glaserarbeit . , „ 719 „ 84
Schksserarbeit „ „ 700 „
Blcchnerarbeit „ „ 306 „ 66
Tapezierarbeit „ ,/ 11 „ 20
Tüncherarbeit „ , 411 „ 4b

Zur Uebernahwe Lnsttrag' nde wollen
ihre Angebote di» spätesten» 8 . Februar
d . I ber diesseitiger Stelle einr - ichen , wo
auch die Pläne , Kostenberechnungen und
Arbeitsbedingungen zur EinfichtSnahme
ausgelegt find.

Emmeudingen, den 25 , Januar 1878.
Großh . bad . BezirkS- Baninspeklion .

A. Frank

U.746 . 2. Bruchsal .

Steigerungs-
Ankündigung .

Au» der Gantmaffc de » Bierbrauers
Emil Heck dahier werden

Samstag den 2 Märzd . J .,
Nachmiltg . gr 2 Uhr ,

im Rachhaus« dahier nachbeschriebene Lie
genschaften nebst den dazu gehörigen Fahr -
nisten versteigert und der Zuschlag erlherlt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten ist.

I. Liegenschaften :
1 .

37,3 Rathen Bruchsaler
Maß zweistöckige» Wohnhaus ,
Hosraum , Brauerei , Scheuer ,
Stallung und Keller an der
Hauptmarkrftraße dahier, ne-
den Damian Ehret , Johann
Georg Man , Wittwe u . Io
Hann Prestinari Erben , vor-
nen die Hanptmaiktstraße ,
hinten Spiralgaffe nnd Io -
Hann Prestinari Erbev .

2.
1 Viertel 5 Ruthen Baüm -

und GraSgarten mir Ueber -
ba« , gewölbten Kellern und
Eiskeller bri der Wasserburg,
neben Philipp Anderer und
Peter Bnchmüller .

Zusammen taxirt zu . . 100,000 M .
II . Fahrnisse .

Die zum Brauereibetrieb
gehörigen , in der Lersteige-
rungStagfahrt näher bezeich-
net werdenden Fahrnisse , im
Gesammtanschlag von . . . 8,890 M

Samwa . 108,890 M,
Einhundert achttausend achthundert neunzig

Mark.
Brachsal , den 25. Januar 1878.

Großh . Notar
Kirchgeßner .

Directe Deutsche Pofldampfschifffahrt
von naoLl

ssiiiriki.
nach AievMk :

jeden Ssuutag .

nach Alev -veleLN« :
einmal monullich .

nach küllimoi -e :
jede» zwettcn Mittwoch .

Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten.
Nähere Auskunft ertheilt die BSwwvtt « » R? « ^ vrelck< » t8cde >n L-Io ^ck

. in Br emen , sowie deren alleiniger General - Agent sür Bade »
H <S« l4l8eIi, »»ItinMa «nheim (Ludwigshasell a.RH .)

und die HävPt-Agenten 14 . Mclilirltt äb 8ok »n in I4» rl »r « dv ,
Lllr »«!»!»»«!» «B N » rx in Rlonntivtn , U.752 . 2.

s
3
8
u

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeotlichr Auffordrruuge ».

L54 . Nr . 128l . Breiten . Die eviagelische Pfarrei Zaiseuhausen be-
fitzt ans dortiger Semarkang salzende Liegenschaften :

ewann Kultur

OrtSetter Hofraithe

HanSzarten
Garten
Wiese

dto.
dio.

121822
1M2053
14 2086

i2I72
>2236

2241
>2226
>2106

20 2500M
212642S19
22»2889 2l
23 2980 2»
24Ä347M
28 3462 "
26 3557
27 3819
L8>1856

4587
30 1511 '
3M758 )

32f-

11
34f4968'12
35W02Ü16
36«5060k2
37P115,23
38 530Ä 8
39 5732-14
40 5885? 6

6115i17
6908II6
6776112
7068SS0
7776? 8
81öW6

^7 815

dto .
16fAugärten

HsmmelSwiesen !
Limpfelthal

16lZwischendenBä -!
chen

31 Hinter der altevlAcker
Kirche «

8?1522! l193 Klaffenbrnaneu
9?1300? 6 88 Lanzhänßerweg

10>1b09,32 22 Klaffenbrunnen
1lji686,16 18 Rohebacherpfad

14 60 Brühl
44 OliLangeseeäcker
12 LIsLgeleSgrabe»
18 l(«Kriegbaum
6 53> allda

10 23? allda
23 OllLanzhäußerteich
!45 —kEgeleSgraben

40?Heflelsee
62lBrcitenweiden
8?lZehenmorgen
lAGaffenäcker
LOfMenzingerweg

ühneräcker
raarSgrund

Kops
7Mmecm Zaisel

b -rg
33 Langelöhre
26 HetterichSbcrg
61 Bahnbrücker-

grund
47 Bern gaffe

86
40
69
59
78

allda
Lichtenderg
Zaiseiberß

allda
allda

Hinter der Löhre
Haardbackel
Haard

59 Teichrain
Svbberraio

allda
2SlSieterrich

Hegcnich
Snlzselderwkg
Mnhlwcg

dto .
dto ,
dto.
dt».
dto .
dto .
dto.
dto .
dt, .
dto.
dto .
dto .
dt».
dto.
dto .
dt».
dto.
dto.
dto.
dt«.
dto.

dto.
dt« .
dt« .

dt».

dt ».
dto .
dt».
dto.
dta.
dto.
dto.
dto.
dto.

Wies «
dto .

Acker
dt«.
dto.
dto.

ngrenzer

einerseits

Joh . Wilh . Angen¬
mann

dto .
Aufstößer
Jak . Wilh . Hilpp" erewia» Kuhn

rieb . Mich. App

Aufstößer

Michael Schühle
Andrea » Steinbach
Regina Dehn
Andrea» Nüßle

«Georg Wilh . Nützte
Withrlm Weber .
Marx Kuhn
Andrea- Steinbach
Michael Hacker
Jak , Andr , Steinbach
Michael-App

ied . Mich. App
Äusßößer
iJttemia » App

usstößer
J »kvb Frank
Michael Bast

akob Frank
arx Koch

eremia» Steinbach
Gz . Mich Steinbach

Frd . Dehn
Mich. Sämann

iWrlhelm App

Gemarkung Bahnbrü
cken

sohann Kliugensnß
stchaek Hacker

Karolin » Ernst
Jak . Frd . Kögel
Jakob Bleis
Marx Schühle
Wilhelm Kall
Marx Kahn
Johann Koll
>Jak , Frd . Kögel
I remia» App
iAndreaS Kögel
!Kg. Adam Nüßle .
Ŵilhelm Goll
!Gg . Ad . Bauer

anderseits

Jakob Frank ,

dto
Jakob Keller.
Weih. Sögel.
Ausstoßer.
Melch. Hacker .

Weg.

Ansfiößee,
Marx Nüßle .
AnfstSßer.
Wilhelm Hilpp .
Jakob Bauer .
Georg Schmitt .
Johann Heinzmaan .
Marx Fried . App.
Marx Steinbach
Georg Bauer .
Jakob Metsch.
Wilhelm Bauer .
Schuldienst.
Melchior Hacker .
Marx Dauth .
Georg Ad . Nüßle .
Wilhelm Bauer ,
beiderseits.
Georg Frd . Dehn.

, Mich . Mohr .
Philipp Stein Wwe.

Jakob Keller.
Michael Hacker .
Georg Siegel .

Sg . Wilh. Nüßle .

Pferde -
Verkauf

U72I . 3 , » Pferde
L Schimmel , — 1 Rappe -

lOjährrg , kräftig , mit guten Knochen
Mt zugeriiten , vor der Front gehend ,
find dem Verkaufe anSgesetzt .

Nähere ? in der Expedition dieses
ölatte » und bei Th erazt Hösik in

Gz Adam Nüßle .
Johann Heinzmana .
Gz. Such Wwe.
Friedrich Bauer .
Wilhelm Knhn.
Michael App
Wilh . Fried . Dauth .
Michael Bast.
Wilhelm Hacker .
PH . Jak , « pp,
Gg . Lsutd .
Wilh . Pfefferte.
Straße . -
Regina Siegel .
Gottlob Mohr ,

eiaer Waschküche , mit schweio -*) Mit einem zweistöckigen Wohnhan » ,
stallen und einer Scheune .
Wegen mangelnder ErwerbSurkanden verweigert da» Gewährgericht den Eintrag

in'» Grundbuch und die Gewähr .
Aas Antrag de » Vertreter » der AufforternagSklSgerin werden alle Diejenigen,

welche an obigen Liegenschaften dingliche Rechte , lehearechtliche oder stdeikommiffacifcht'
Ansprüche haben, oder zu haben glauben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu wachen , widrigensall» fie der AaffordrrnngSklägerin gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Tretien , den 24. Januar
bad. Amtsgericht.



ch.

Oeff« tliche «uffsrderuiigt«.
kSI . Nr . 897 . Staufen . Maria

Ltarier , l' dig «an Scher,ingen , , . Zt . in
« »uriuaen . besitzt aus Ablebenihrer Eltern ,
« aj-,°nHLnSl - r uod beste« Ehefrau
Maria Anno , geb. Friedrich von Scher -
-ingeu solgeude Liegenschaften ;

N » s derGemartun , Norsingen :
I . 7 Sr 9- O ^ ieler Acker im Scherzin -

ger alten Sirchweg, neben Lonftantiu
Engler uud Hermann Luhr ;

S . 1 Ar 8 OMeter Acker Im Jmletz
neben Anron Waegler und Julius '
Scherle ;

z . 7 Ar 7t OMeter Acker allda , neben
Valentin Elmlinger und Anton
Wangler ;

4 . 3 Ar IS OMeter Reben im kleinen
Letten , neben Johann Locher» Wittwe
»ud Johann Hauser in Biengen.

b . Aus Gemarkung Kirchhofen :
5. g Ar 24 slfMeter Reben im Osten,

»eben Lnlvn Friedrich und Eduard
Zieger, Elendarm.

Wegen mangelnder ErwerbSurkundeo
verweigern die OrtSgerichte den Eintrag
vnd die Gewähr in die Grundbücher .

US werden deßhalb alle Diejenige »,
welche an genannte Grundstücke — in den
Grund - und Psaudbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht b-kannte , — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideicommiffa
rische Ansprüche zu haben glauben , auf-
gefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« diese
Rechte der Maria Häusler ledig gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 23 . Januar 1878 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Hildebrand tl
L32 Nr . 1100 . Uppingen . In

Sachen des Altgemeiuderechner» Andreas
Hirn in Richen gegen Unbekannte, Eigen-
thuw betr., werden i« Folge klägerischen
Antrag » alle Diejenigen , welche au dem
Grundstück:

L-gerbnch Nr . 1120, 6 Ar 34 Meter
Acker in der SiegelSklinge, «ins. Koa-
rad Zimmermann ledig , ands. Bau¬
herren ,

das angeblich seit unsürdeuklichen Zeiten
im Besitz der RechtSvorfahren de» Kläger»
und b.-zhw . de » Kläger » selbst ist, — in den
Grund - und Psaudbüchern uicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehemechtliche oder fideicommista
rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
be » , ausgesoidert , Rechte oder Ansprüche
dieser AN

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neue» Erwerber gegenüber für verloren ge¬
gangen erklärt werden sollen .

Uppingen, den 23. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

7 K u g l e r.
L .28. Nr. 3S30. Bruchsal .

In Sachen
de» HeiligrnfovdS u . ber kath .
Pfarrei Neuthard

gegen
Unbekannte,

Ei^elühumSrechtbetr.
Da in Folge der tteffeiligen Atstorderuug

vom 22. Oktober v. J ^ Nr . 28,017 , weder
dingliche Rechte , »ckh lehemechtliche , oder
fideikommistarische Ansprüche an den dort
bezeichnet «» Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erlösche» erklärt.

Bruchsal , den 22 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
« auteu .

L.80. - Nr . 819 . St . « Aasten . Gegen
Wirth und Handelsmann Otto Kaiser von
Border -Lodtmoo» haben wir Handel- gant
«rkonnt, »nd e» wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und BorzogSversahren Tagfshrt
n beraumt aus

Montag den 18. Februar d. I ,
Borm . 9 Uhr .

ES werden olle Diejenige« , welche au»
wa » immer für einem Grund « Lusprüche
an die Gantmaffe wachen « ollen , aasgesor-
dert , sicheln der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» AuSschloffe » von der Gant ,
Peosdalich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, fchrisUich oder mündlich auzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Urtterstsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweiturkunden »orznlegen oder den Be-
wch» durch andere Beweismitteln anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
Psteger und ein GläubigerouSschuß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» « erden in Bezug aus
Vovgvergleiche uod Ernennung de» Raffe -
Pfleget» und GläubigerauSschuste» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im Ausland « « vhnenden Gläubiger
haben längsten« biS

'
zu jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
Nschehen sollen , widrigenfalls all « « eitere«
Voriügunge» und Erkenntnisse m« der g ei-
Hn Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gnrcht » angeschlagen würden.

Der Tag de» ÄoSbrnch» de» ZohlnngS -
nuvermögen» wird später festgesetzt werden.Et . « lasten, den 24 . Januar 1878.

Großh. bad . Amtsgericht.
Birkenmayer .T8t . Nr . 1784 . Breiten . Gegen« edniann Koppel , Handelsmann von

Bretter , z Zt . in Amerika , haben wir Gant« kaum, uno r» wird nnPnehr zum Richtig¬
stellung ». und VorzugSoersahre» ! Tagfahrt
anberaum : auf

Montag den 18 . Februar d . I ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe macheu wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzleu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss«» von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu¬
meldeu uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»-
oder UuterpfandSrechrr zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunde» oorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.
, In derselben Tagsahrt wird ein Maffr-
psleger und ein GtäudigeraaSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht Derdcn, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennun g de» Maffe-
pfieger« und GlänbigerauSschufferdieNichl -
erscheinendeual» der Mehrheit der Erschie¬
nenen denrrleud angesehen werden.

Die im AnLlande wohnenden Gläubiger
habe» längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
iw Großherzogthum wohnenden Gewaltha¬
ber für den Empfang aller Eiuhüodigunge«
z» bestelle», welche nach den Gesehen der
Partei selbst geschehen solle » , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntuiffe
mtt der gleichen Wirkung , wie « eun sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
one de» Bericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesrndet würde«.

Brette », den 27 . Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
L70 . Nr . 4033 . Bruchsal . Gegen

Julia » Wagner , Lavdwirth von Weiher,
haben wir Gant erkannt , uod e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bar -
z«g»oerfahren Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 16. Februar l. I .,
B o r m . 9 U h r .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer titr einem Grunde Ansprüche a«
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solch« in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Mrllblukk «» von d» Gant ,
persönlich oder durch gehörrg » eocllmSch -
tigle, schriftlich oder mündlich , anzumelde,
«ud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechlezu bezeichnen , sowie ihre
SewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pflrger and ein LlänmaeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich oer-
sucht werben , und e» werden tu Bezug aus
Bvrgvergleich« und Ernennung des Masse-

uud GläubigeranSschusic» die Nickt-
erscheinendenalt der Mehrheft der Erschie¬
nenen beitreteud angejehen werde«.

Die im Ausland « « ohueuden Gläubiger
habe» längstens bi» zu jener Logfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei sechs! ge¬
schehen solle », widrigenfalls alle weitereu
Verfügungen »nd Erkenntuiffe mit der
gleiche» Wirkung, wie wen» sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem Sitzuugjiarte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohueuden Gläu¬
bigern , deren AulenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Zugleich erhalten die Schuldner derGant -
maffe die Auslage, ihre Schuldbeträge bei
Vermeiden doppelter Zahlung onr an den
provisorischen Maffepsteger, Bürgermeister
Bader in Weiher, auSzubezahlen.

Brnchsal, den 30. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . o. Stsckhor »
A. Schneider . ,

L.73 , Nr . 4137 . Bruchsal , « egen
Bäcker Adam Sohn » von hier haben wir
Gant erkannt, nak e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und VoczugSoerfahreo
Laghchr» «nbrraumt -ms
Dienstag den 19 . Februar l. I .,

Bormitt,, » 9 Uhr .
ES werbt« alle LSkjkftige « , weiche aus

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgrs»«-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss«» pan der Gant ,
prcsönlrch »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anznmritc «
und zugleich ihre etwaigen Verzug» , »ber
llnterpsandSrecht« zu bezeichnen , sowie ihr«
Bewerknrknnden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaß»ergleich «er-
lucht werden , und e» werden Hs Bezug ans
Bvrgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pfieger» nnd GläubigerauSschuste» die Mcht«
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenb angesehen « erde«.

" Die im AuSlande wohnenden Glönbi-
ger haben längsten» bi« zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen fallen , widrigensall» alle
weiteren Verfügungen und Erkrnntmffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande » oh .
nendea Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, horch die Post zugesendrtwürden.

Bruch 'al , den 29 . Januar 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

Schätz .
L .76 Rr . 7580 . Mannheim . Gr-

gen Magdalena Hünecke , grborne Korwa»,
Ehefrau de» Kansmann » Konrad Friedrich
Wilhelm Hünecke von hier , habe« wir
Gant erkannt , nnd e» wird nunmehr zum
Richtigstellung? - n. BorzugLoersahren Lag-
fahrt aaberoumt ons
Mittwoch den 27 . Februar d . I ,

B or m . 9 Uhr . -
E» werden alle Diejenigen , wekche an»

wa» immer für einemGrunde Ansprücheau
dir Gantmaffe mache« « alle« , onsgefarbrr«,
salchr in der. angesetzte« Tagsahrt , bei Brr -
mecken de» LnSschlaffer »an der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anzumelde«
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewriSnrknndr« vorznlezen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagiahrt wird ein Maffr-
pslegrr und ein GläubigerouSschußernannt ,
nick ein Borg- oder Nachlaßrergleich «er¬
sucht « erden , und «» werden in Bezug ans
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» and GlänbigeranSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden all der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi » zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen her Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Allsenthalt bekannt ist, durch die
Post zugesrndetwürden.

Mannheim , den 28 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r .
1 .77 . Nr . 7S82. Mannheim . Ge-

gen Kaufmann Konred Friedrich Wilhelm
Hünecke von Mannheim haben wir Gant
erkannt , und eS wird nnnmchr zum Rich¬
tigstellung» - und BorzugSversahrcn Lag -
fahrt aaberanmt auf
Mittwoch den 27. Februar d. I ,

Vorm . 9 ^ hr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa« immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmrldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpsandrrechlezu bezttchnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psleger und ei» GlänbigeranSschuß ernannt
nnd eit: Borg- »der Nachlaßvergleich versucht
werden, »nd e» werden tn Bezug auf Borg-
verglcichr und Ernennung de» Maffepfie-
ger» and GlSabigera«»schuffeS »ie Nicht
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertreten» angesehen werden-

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an - dem Si -
tznugsorte de- Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweisedenjenigenim AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet wür -
den.

Mannheim, dm 28. Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W engler .
-k.69 . Nr . 1371. Weinheim Gegen

Schuhwaarenhäridler Johann Schmitt
von Weinheim haben wir Gant erkannt,und eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
ovd BvrzngSverfahreu Tagsahrt anberaumt
ans

Mittwoch den 27. Februar ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansvrüche
an dir Gantsnaffe machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Bermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig < evollmäch -
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ,hre etwaigen Vorzugs - oder
UrttertzfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurklmdrn ovrznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
Psieger und ein GlänbigeranSschußernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pslegerS nnd GläubigeraurschnffrSdieRickt -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw NuShmdr wähnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Lagfichrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zn bekellon,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbp
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen ond .Erkenntniffe mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn sie, der Parte , er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de»
Bericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesrndet würden

Weinhei« , de» 24. Januor 1878.
Großh. bad. AmtSgenchl.

Jäckle
X.68. Nr . 1833 . Wein heim . Gegen

Elsenbahnaibeiter Michvel Pauli II . van
Hemsbach haben wir Gant erkannt, «r.d e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
Vorzugs «erfahren Tagfahrt onbrramnt ans

Dienstagdenü . März ,
Borm 9>j - Uhr .

ES werLen alle Diejenigen , welche an»
war immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , avfgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung »eS Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden

uud zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder,
Unterpfand»rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Bewei»«rka«den vorzalegea , oder den Be-
« ei» durch ander« Beweismittel anzutreten.

Ja derselben TaAohrt wird ei» Maffe-
pfieger und ein Gläubigeeanrschsß ernannt
und ei« Borg- vderNachlaßaergleich versucht
werden , und r» werden in Bezug ans Borg-
vergleiche und Ernennung de» Moffepsleger»
nnd BlänbigeronSschaffeS die Nichterschri -
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretenb angesehenwerden .

Die im AnLlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dcnEm -
psang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesender würden.

Weinheim , den 28 . Jonnar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jäckle .
X.b7. Nr . 1209 . Neustadt .

Die Gant
de» Müllers Anton Scherer
von Neustadt beu - fsend .

I . Alle diejenige« Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigen Lag -
fahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse «»»ge¬
schloffen .

II . Nach Ansicht de» K IVSOtb . P .O . wird
äus Antrag anSgesprochev, die Ehefrau de»
Gantwann », Kreszentia , geb . Tröscher. sei
berechtigt, ihr Vermözen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzuso«d«rn .

Neustadt , den 24. Januar 1878.
Großh . bad Amtsgericht .

N » ß k e .
L4S . Nr . 1789 . Billingeu .

Die Gant de» Bernhard
Simon von Kappel betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordernngea vor oder in der hentigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der »orhandenen Masse anSge -
schloffen .

H . Die Ehefrau drS GantmarmS Mo¬
nika, geb . Manch von Kappel, wird gemäß
A 1060 P O . sür berechtigt erklärt , ihr Ber -
mögen von dem ihre » Ehemannei z»' son¬
dern .

Billiagen , den 23 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
X.90 . Nr . 1879 . Billingeu .

Die Gant
deS Bartholowä Friedrich Leh¬
man » , Schneider von Mönch-
Weiler, betr .

1 Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nichj angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen .

II . Die Ehefrau de» Gantmann - , Mag¬
dalena , geb. Obergsei , von Mönchweiler,
wird gemäß § 1060 der P O . sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
manne» obznsondern .

Billingeu , den 28 . Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
L4S . Rr . 4L39. Bruchsal .

Dir Bant
de» Karl Becker II . von Lan-
genbrücken betreffend.

I . Erkeuntniß
Di « Ehefrau de» GantmanuS , Ernestine,

geb. Bosch , wird sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen de» Gaatwann »
zu trennen . .

II . AuSschlnß - Erkeuntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Fordernngen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht »»gemeldet haben , werden hier¬
mit von der varhandenen Masse auSge-
schloffcn .

Bruchsal , den 28 Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.
S . oo » Stockhorn .

L.53 . Nr . 1419 . Lahr .
* Die Gant

gegen Lindeawirth Michael H e -
chinger von Reichenkach btr.

Alle diejenigen Gläubiger , wckchr ihre
Forderungen vor oder in der Tagsahrt vom
24. d. M . nicht angemeldet habe» , wcrdea
hiermit von der vorhandene «. Masse a»S-
geschkoffen.

^ ^
Lahr , den 2b . Januar 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Eichrodt .

D86 . « r . 877b Pforzheim .
1. AnSfchluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen die Handelsgesellschaft
„ Eegrnwan « «nd Krimmer " hier und über
da» Privatverwözen de» Jakob Eigen -
man « und Wilhelm Krimmer hier
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagsahrt vom H -ntigen an-
meldeten, von der Masse an»geschlvffrn .

II . Gemäß 8 I06u P .O . wird di« Ber -
mögenSabsondcrung zwischen dem Gaat -
maun Jakob Eigenmann nnd seiner
Ehefrau Katharli a , geb . Burggraf , hier , j
sowie dem Gantmann Wilhelm Krimmer s
nnd seiner Ehesra » Mathilde , geb Philipp !, !
hier ausgesprochen .

Psorzyeim , d -n 16 . Januar 1378 .
Großb . bad. Amtsgericht . ,

Arnold .
L .42 . Nr . Iblb . W i e » l o ch.

Die Gant gegen Peter Hoaker
in Walldors betr

- Alle Diejenigrn , welche ihre Forderungen
nicht angemeldet habe:: , « erden von der

Masse avSgeschtoffen .
Wie- loch, den 24. Ja »»ar 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
May .

r .47 . « r . 1724. Baden . I » der
» « ttsache gegen Joses Weber Wtb . von
Lichtmthal werden olle diejenigen Gläubi¬
ger, welche in der heutigenSchnldenliqaida -
tiouS- Tagsahrt ihre Forderungen nicht au¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse
au- Vschloffe».

B . « . W.
Lode», den 2S. Januar 1878 . »

Großh, da» Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

rät . Fischer .
X9. Nr . 3089. Offen vor, .
1 . Ja der Gant der WinheS Jakob

Fink von Altenheim « erden olle Diejeni¬
gen , welche in der SchuldencichtigsteüungS«
Tagfichrt ihr Forderungen nicht « gemeldet
habe « , damit von der vorhmide

'nen Masse
auSgejchlofsen .

2. Gemäß § 1060 b. P .O . wirl^erkannt :
Die Ehefrau der Gaatwann », Ra -

tali», geb. SaappS, sei sür berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigenihre» Lheaianne» abzus andern .

Ofsmbvrg . den 23. Januar 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ganter .
L27 . Nr . 5033. Heidelberg .

Di « Gant
«egea

KroitenwirthAr. Aug. WolsS -
h ösier in Bammeathal betr.

Beschluß .
1 . Werden alle diejeaige « Gläubiger ,

welch» bi» zur Tagsahht vom Heu¬
tige» ihre Anmeldung unterlasse»
haben , von der vorhaudtnen Mafse
ausgeschlossen .

2 . Aus Antrag der Ehefrau de» Gaat -
mavuS, Mafia Jvsesa Wilhelmine ,
geb. Hafner wird g -mäß 8 1060 der
P -O - auSgesprockan : E» sei dieselbe
berechtigt , ihr Vermöge» von dem
ihres Ehemanne» abzusondern.

Heidelberg , den 24. Januar 1878.
Großh. bod. Amtsgericht.

Stehle .

BermSgellSabsosderunger .
L .9S. Nr . 951. Karlsruhe . A)ie

Ehefrau de- Georg Adam Größer in
Malsch, Monika, geb. Bechler ^ hat gege»
ihren Ehemann Klage aas BermögenSab-
oadernng erhöhe« , ^zu deren Berhuudlaog

in öffentlicher GerrchtSsitzung Tagfahrt auf
Mantag den 4. März 1878 ,

Bormistag » 8*/, Uhr ,
angesetzt wird. Die» wird jar Kenntniß
der Gläuhizpr gebracht .

Karlsruhe, de» 80. Januar 1878.
Großh. bad . Lrei»- und Hosgericht .

LivUkammer I.
W i r l a n d t.

W Köhler .
X. S9 . Nr . 376. Livil-Kammer IH . .

Fr ei bürg . Die Ehefrau de- Michael
Berthold in Ettenheim Berouika, geb .
Anselm , Word« durch Unheil vom Hrntige »
sür berechtig» erklärt ihr Bermögeu von
demjenigen ihre» Ehemannes abzusondern ;
wa» hiermit zur Keoutniß der Gläubiger
gebracht wir».

Freilmrx, den 11 Januar 1878.
Großh. bad, Kreis- und Hofgericht.

> va R « tteck .
l , Spregelhalter .

T.67. Nr. S865. SarlLrnhe .j I »
Anwendung de » 8 1060 der b. Pr .Ord .
wird die BermögenSabsondernng zwischen
der Luise Hage » ; geb . Zwecker , und
ihrem Ehemmm, . de« Gantschuldner Adolf
Wilhelm Haffen van Nnßheim , « »ge¬
sprochen .

Karlsruhe, de« 26. Januar 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
T.91 . Nr . 48S3. KarlSrnhe . I «

Anwmdung de» 81060 der b. Pr .Ord . wird
die BerwögenSasoaderimg zwischen dem
Ganlschulduer Hieschwirth August Scholl
in Graben und seiner Ehefrau , Katharina ,
geb. Heilmaun, ausgesprochen .

Karlsruhe , den 27. Januar 1878.
Großh. bad Amtsgericht.

R a t h « e i l e r .
U.774 . Nr . 4569. Pfvrzhei « .

Die » a« de, Friedrich
S chepp hier betr.

Gemäß 8 1060 d PL . wird die Ber -
mögenSabsandern »» zwischen dem Gant -
maun uud seiner Ehrsrmr, Magdalena , geb .
Maurer , van Mannheim, ausgesprochen.

Pforzheim, de» 28. Januar 1878 .
Graßh. bad . Amtsgericht.

Arnold .
A18 . Nr . 5201. Pforzheim .

Dit Gant » e» Matthäo » Sti¬
ckel hier betr.

Gemäß 8 1060 b .P .O . wird dit Bermö -
geaSabsondrrinig zwischen dem « arttman »
und seinerEhefcnl , Friederike, ge» . Kögel
von Dertmgen, ausgesprochen .

Psvrzheun, dm 2«. --J,mmr 1878.
Großh. ba«. Amwaericht

A r « » l ».
1.44. Nr . 1361. Weinheim .'

I . E .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gautmaffe de« Aron K , n f-
mann von Lützelsachsen,

Forderung und Vorzug «,
recht betr. ,

Ans Grund de» Antrag» der Ehefrau de»
Gantschulbner» nnd i« Anwendung de»
8 1060 der Pr .Oid . wir«

ausgesprochen :
D,e Ehefrau de » Gantschulduer»,Amalie, geb . Ne«, sei berechtigt , ihr

Vermögen von dem ihre » Ehemann «-



abzusondern.
Weinheiw , den SS . Januar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
JSckle !

X.7 . « r . 5455 . Raunheiw .
Die Gant de» Max Mayer

» hier betr .
B « srtzl a ß.

Mit Hinsicht auf 8 1060 PL . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Kaufmann » Max
Mayer in Mannheim , Helene, geb.

' Mayer , sei für berechtigtzu erkläre« ,
ihr Vermögen von dem ihre- Eheman¬
nes abznsonderu.

Mannheim de« SO. Januar 1878.
Großh . bad . KreiSgericht.

Wengler .
Berschollenheitsverfahre«.

L.IO. Nr . 811. Schopfheim . Da
aus die dieffei' ige Aufforderung vom IS .
Januar 1877 , Nr . 461 (K- rtSruher Zei -
1«ng Beil . Nr . 17) , bisher eine Nachricht
nicht eingegangen ist , wird Johann Ernst
Sänger von Maulbnrg hiermit für ver¬
schollen erklärt . dS°r

Schopfheiw , den SS . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stigler .
Anwünschung .

L.24. Nr . 844. Mannheim .
Die Anwünschung deS Karl
Josef Grundier , genannt
Mayer , dahier , geb. von
Heidelberg , durch die Wittwe
de« PostamtStienerS Heinrich
Mayer dahier, Genofeva, geb.
Lock , von Jaxlfekd betr .

Nach Ansicht 7>er 88 1 . 7 , SS, 81 de» « es.
vom 28 . Mai 1864, LN .tz . § 843 ff ., 357
wird erkannt :

DaS Erkenntnis der Großh . AmtSge-
richtSMannheim vom 6. Dezember 1877,
Nr . 69,087, besagend :

„ Die Anwünschung deS Karl Jo¬
ses Gründler basier durch die
Wittwe de» Popamttdiener « M «her
dahier, Genofeva. geb . L o ck, hat statt" ,

ist bestätig und folglich ;
Die Auwünschnng hat statt.

Mannheim , den 16 . Januar 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

AppellationS- Senat .
Bcuckiser .

Amann .
Grdeinwrisrmgen.

B .S60. 3 . Nr . 766 . Stauftn . Hein -
rich Litschgi Wittwe , Anno , geh siede »
wann , von Ehrenstetten hat »m Einweisung
i» Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge-
suche wird ftattgegrden « erden, « npt nicht

innerhalb 6 Wochen
Eia )prache dagegen erhoben « erde« wird.

Staufen , den SS. Ja »»« 1878.
GrHßh. bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .
LL9 . 8. Nr . SL4S. Bruchsal . Der

Bormund de« minderjährigen Karl Alexan¬
der Adolf Adrian van Schilling , Sohu
und einziger Erde de» dahier verstorbenen
Freiherr « Karl von Schilling - Cann -
stadt , Känigl . Prruß . Major a. D ., hat die
väterlich« Erbschaft auSgeschlagen und in
Folge dessen die Wittwe de» Verstorbenen
de« Antrag aas Einsetzung in die Gewähr
der Berlaffenschaft ihres Ehemannes gestellt ,
dem stattgegeben« erden wird, wenn

bin » en 4 Woche «
dagegen hier Einsprache nichdttrhoben wird.

Bruchsal, de« 88 Januar 1878.
Garoßh bad. Amtsgericht.

Schätz .
« P94 . S. Nr . 1469. Rastatt . Die

Witwe de» BezirkSihierorzte» Guido Hum »
» el, Latyariva , geb . Ay » t„ dahier hat um
Einsetzung i« die Gewähr che» Nachlasse »
ihre« Ehemannes g beten.

Diesem Gesuche wird entsprachen « erden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Eiusprache erhoben wird .

Rastatt , de» St . Januar 1878.
Großh bad. Amtsgericht,

e. Weiler .
LS . Nr I486 . Engen - Nachdem

ans die diesseitig « Aufforderung vom Sy.
Rovember v . I ., Nr . 19,183 , innerhalb der
festgesetzten Frist keinerlei Eiusprache er
hobeu wurde , so wird die Graßh . Seneral -
staatSkaffe in Besitz urd Gewähr de- Nach¬
lasse« der ledig verstorbenen Paulina Gntrß
von Emwinge « eingewiesen.

Engeo , »ev 81. Jauoar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Bad mau .
Eggler .'

Erbvmladnugr ».
L.87 . Kreibnrg . Johann Baptist

Faller , lediger Uhrenhävdler vou Breit -
uau , dessru dermaliger Lusenthalt da¬
hier völlig unbekauut ist , ist aus Ableben
seiner Schwester, Mari » , geb. Faller , ge¬
wesene« Ehefrau de» Joses Sayer in St .
Märge « zur Erbschaft mi,berufen .

Derselbe wirb »nsgesordert, sich zur Em -
psaagnahwe seiueS ErbtheilS
binnen 8 Mauatr « von Heu trau ,
umso sicherer dahier zu melden , als sonst
solches Denen zugetheilt würde, welchen e»
zukäwe, wenn der Borgeladene zur Zeit deS
Erbaufall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Freiburg , de« 31 . Januar 1878.
Der Großh . Notar .

P s e i s f e r .
L .66 . Osfenburg . Mathias Stol -

zer »o« Griesheim , geboren den 10. No¬
vember 1836, welcher sich schon vor vielen
Jahren nach Amerika begehe« hat , and
Hesse« Aufenthalt nicht bekauot ist , ist zur
Erbschaft seiner, am SO. d. M . verstorbenen
Mutier , der Wilhelm Stolzer Wittwe ,
Agath», geb . Sach » von Griesheim , mit-
berusen.

Derselbe wird hirrwit auigefordert,
binnen 3 Monaten von heute an ,
seine Erbansprüche bei dem Uuterzeichuetrn
rutweder persäalich oderdurch eiueu Bevoll¬
mächtigten geltend zu wachen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Deue« zugeiheilt
würde , welchen sie zukäwe, wevu der Bar¬
geladene zur Zeit de» SrbaufollS nicht mehr
am Leben geweseu wäre .

Osfenburg , den 30 . Januar 1878 .
Der Großh Notar

A . L e i b e r .
Haudrirrrgisin -EiuttSgr .

L.SS . 3814 . Pforzheim . Zum Hau¬
be lSregifier wurdr eingetragen :

l . Ju ' S GesellschaftSregister :
1. Zu O .-Z . 333 :

Firma „ KrauS L Becker i»
Pforzheim ". Die Gesellschaft ist ans-
gelSSt .

S. Za O . -Z 187 :
Firma „Kern L Krebs in Pforz .

heim" . Die Gesellschaft ist ausgelSSt.
3. Unter O.-Z . 438 :

Firma „ Kiuziuger L Sauer in
Pforzheim " . Gesellschafter : Die Bi¬
jouterie - Fabrikauten Daniel Frie¬
drich Kinzinger und Ferdinand
Sauer in Pforzheim. Die Gesell¬
schaft hat am 1. Januar 1878 begon¬
nen . Beide Gesellschafter find ver¬
ehelicht : Daniel Friedrich Kin¬
zinger ohne Ehevertrag mit Louise ,
geb. G rät h er von Wilsbach , und
Ferdinand Sauer mit Magdalena ,
geb . Glaß er vou Lohn , ohne Ehe-
vertrag .

4v Unt« O . Z . 439 :
Firma „L . F . Krebs ch Eie . iu

Pforzheim " . Gesellschafter : Die Bi -
joutrriehändler Kourad FrauzKreb »
und Kaspar Karl Späh « i» Psorz -
heim. Beide Gesellschafter stad ver¬
ehelicht : Sourad Franz Krebs mit
Jasefine , geh. Störzer , vou Statt -
gart , ohne Ehevertrag , uud Kaspar
Karl Spahn mit Emma , geb . Wik -
derston vou hier. Durch Ehever¬
trag ä . ä. Pforzheim , deu 28 Juni
1864 , wurde die Gütergemeinschaft
ans eive beiderseitigeEinlage vou je
SO sl . beschränkt .

S. Z ° O. Z . 187 :
Firma „ Kern L Krebs iu Pforz¬

heim" . Der Gesellschafter Ferdinand
Wilhelm Kern in Pforzheim ist als
Liquidator für hie aufgelöste Gesell¬
schaft Kern L Krebs hier bestellt .
11 . Ju ' S Firmenregister : .

1. Unter O .-Z . 838 :
Firm , „Karl Fr . Gschwin dt in

Pforzheim ". Inhaber : Bijouterie -
Händler Karl Friedrich Sfchwiudt
in Pforzheim, ledig.

2. Zn O . -Z , 693 :
Firma „ Fritz Groß iu Pforzheim " .

Die Firwa ist erloschen .
S. Unter O .-Z . 839 :

Firma „Fr . Groß Wittwe iu
Pforzheim ' . Inhaberin : Spezerei -
Händlerin Friedrich Groß Wittwe,
Sophie , ged. Schmitt in Pforzheim

4 . Unter O - Z. 840 :
Firma „Max Beckeriu Pforzheim ".

Inhaber : vtjoutcriefabrikaut Max
Becker in Pforzheim . Derselbe ist
verehelicht mit Klara , geb . Stroh¬
meier von Stuttgart , ohne Ehever-
trag .

5. Umei. O .-Z . 841 :
Firma „Wilhelm Krauß in Pforz¬

heim " . Jnhober : Bijoutenesabrikant
Wilhelm Krauß in PsorHriw . Der¬
selbe ist verehelicht mit Karolioe , geh .
Spitzenberg Von Jöhlingen .
Durch Ehrvertrag ä . ä . Pforzheim,
11. März 1865 , wurde die Güter¬
gemeinschaft auf eine beiderseitige
Einlage von je 50 sl . beschränkt .

6 . Unter O -Z . 842 :
Firma „ Julius OetelShofeu in

Pforzheim " . Inhaber : Bijouterie .
Händler Juli «» OetelShofeu iu

5 Pfarzheim . Derselbe ist »errh - licht
mit Krida , geb. Rauß hier. Noch
dem Ehevertrag ä . ä . Pforzheim , 10.
November 1877 , wurde die Güter¬
gemeinschaft auf eine beiderseitige
Einlage von je 80 M . beschränkt .

7. Zu O -Z . 308 : '
Finna „ Gustav Mayer » Buch-

haudlmg uud Leihbibliothek (Otta
Nieck er ) ja Pforzheim" . Wilhelm
Heinrich hier ist als Procurist
bestellt .

8 . Unter O .-Z . 843 :
Firma „ F . W . Kern iu Pforzheim ".

Inhaber : Bijoateriehäudler Ferdi¬
nand Wilhelm Kero iu Pforzheim .
Derselbe ist verehelicht mit Maria
Luua , geb. Müller von Wert -
heim. Durch Ehevertrag st. L . Wert -
Heim, den 16. August 1871 » urde
die Gütergemeinschaft aas eine beider¬
seitige Einlage von je SO st. beschränkt .

S- Z» O -Z. 7S9 :
Firm « „S . Rasrnberg in Pforz¬

heim". Die Firma ist erlösche».
10 . Zu O.- Z . 73b :

Firwa . Rudolf Lutz in Pforzheim ".
Die Firm » ist erloschen .

11. Z « O -Z . 601 :
Firma „ Albert Haberßroh io

Pforzheim " . Die Firma ist erloschen .
Pforzheim , deu L4 . Jauoar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Arnold .

Hoeanioger .
« 991 . Rr . 1S03. Wolfach .

Die Führung der HaudelSre-
gister betreffend.

Unter O .A. 19 wurde heute zum Gesell-
schastSregisterS riugetragea die Firma : E .
Bosch , Wölber and Gotterbarm in
HaSlach .

Die Gesellschafter find :
Kaspar Bosch von HaSlach,
Theodor Wölber von da,
Josef Sotterbar « »oo da.

Die Gesellschaft hat am 1 . Mai 1876 be-
gounm und eS ist jeder Gesellschafter be¬
rechtigt , dieselbe zu vertreten .

Wolsach, den 84 Januar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
1 .23. Mannheim . In dar Handels -

registrr wurde eingetrageu ;
1. O .A 735 F .- Reg « d . I uud O Z.

194 de- F . « . BdH :
Die bisherige Eiuzrlfirma : „Sei -

ther L Pohly " ist awgeändert in
„JohauaeS Pohly ".

L . O .Z . SOS de» Firm .-Reg . Bd . 1 . Die
Firma „Johanna Hoppe " in
Mannheim ist erloschen .

3. OZ . 269 de» Ges. - « eg. « d. II .
Firma : „ Geschwister Hoppe " io
Mannheim . . Die beiden zur Fi »
weuzeichnung gleich berechtigten
T HerlHaber dieser unterm 15. d . M .
errichteten offene » Handelsgesellschaft
find Elise Hoppe und Josefine
Hoppe , beide wohnhaft dahier.

4. O Z . 29 de» Firm .-Reg . Vd. II . Die
Firma : „ B . de Joog " iuMann -
heim ifi erloschen .

5. O .Z . S70 d-S Gef. - Reg. Bd . II .
Firwa : „ B . de Jong L Sie ." in
Mannheim . Die beiden zur Firmen -
zeichuuvg gleich berechtigten Theil -
Haber dieser unterm 20. l. M . errich-
teteu offenen Handelsgesellschaftstud :
1. Saofmanu Benjamin de Iong in §
Mannheim uud 2. MarcuS Mayer ,
au» Altleiningen , Kaufmann , dahier :
wohnhaft.

6 . O Z . 368 de - Gef.- Reg. Bd. II zur
Firma : »Amerikanische Gum - l
mi - und Celluloid - Waareu - !
Fabrik " in Mannheim .

Dnrch Beschluß deS AuffichlSrathS
vom 21 . J rnuar l. J . find als wei-
tere BorstavdSmitglieder ernannt :

a Kaufmann Peter Joses Ofter¬
hall » als Direktor mit der Be .
fuguiß , die Firma zu zeichnen ;d . als Subdirektoreu mit der Be -
fugniß , zu je zwei die Firma zu
zeichueo : 1 Johann Wilhelm
Haack , Ingenieur und tech-
uischer Leiter de» hiesigen Eta -
bliffement» , 2. Karl Dreh »
mann . Kaufmann , 3. Almire
H . Rapp , Jngeuier , und 4.
Ferdinand Wolfs , Kaufmann .

Mannheim , den 26. Januar 1878.
Großh , bad. Amtsgericht. !

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndtwge ».

1.98 . Nr . 466 . Freiburg .
In Anklogesache «

»egen
Johann Georg Bürkin von
Lahliogen und Genossen,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug aus die Wehrpflicht.

Wird Tafahrk zur kreisgerichtlichen
Hauptoerharidluug im Saale de» Kreis- und
HofgerichtSgebäudeSdahier auf

Donnerstag de « 14. Mär , d . I .,
Bormitlag » 8 '/, Uhr ,

augeordnet uud « erdeu hierzu die ohwesrn-
deu Augrklagten :

1. Johann Georg Bürkia vou Bah -
liugeu ;
Georg Friedrich Holdermanu
von da ;
Loreu» Amb » von Bötzingen ;
Albert Fehreuvach vou da ;
Severin Bogel vou da ;
Theodor Meier von Eudiugen ;

7. Friedrich Blümle vou Deuzliuge « ;
8. Gustav Schüler von Keuzinßeu ;
9. Joses H ettich vou Reuthe ,

unter »er Beschuldigung , sich dem Ein¬
tritte iu den Dienst de« Heere» oder der
Flotte dadurch, daß sie ohne Erlaubniß ent¬
weder daS Bundesgebiet rerlaffeo haben, oder
nach erreichtem wrlitärpfiichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebiets aushalten , sich
zu entziehen gesucht , damit aber stch de»
Ungehorsam» i» Bezug aus die Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben , mit dem An¬

drohen vorgeladen , daß im Falle ihre»
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 29 . Jauoar 1878.
Großh. bad . Kreis- uud Hofgericht.

Strafkammer ,
v. Ratteck .

Zimpfer .
1.102. Nr . 2753 . Lörrach .

I . U. S .
«egen

Gustav Buchmüller van
Oesiringen

wegen Betrug «.
Der flüchtige Gustav Bnchmüller ,

Knecht von Heilbronn . geb . in Oestriugeu,
iß de» am 26. Dezbr . 1877 in Moppach in
wiederholtem RücksalledurchErsLwiudlung
eine» Hastgelde» »au 9 Mark verübte» Be
trugS beschuldigt .

Derselbe wird »usgesvrdrrt, sich
biuueu 14 Tagen

hier z» stelle« , widrigrnsall » da» Erkennt
»iß nach dem Ergebnisse der Uutersnchuog
gesällt würde .

Sigualemrnt .
Bnchmüller ist 44Jahr « alt , 6 Fuß

groß , vou starker Statur , hat schwarze
Haare , starken schwazenBcllbart , ist schlecht
gekleidet mit schwarzer Hose , Weste , älterer
gewürfelter oder gestreifter Blaus « uud
altem grauem Filzhut .

Lörrach, den 1 . Februar 1878 .
Großh . da». Amtsgericht .

Brauer .

2 .

4.
5.
6.

Berweiswtgsbeschluß .
1 .104- Nr . 7062 . Mannheim . J .U.S .

gegen Maria Müller , Christian Müller
und Philippiue Müller von Mannheim ,
wegen Diebstahls.

Nach Ansicht deS Z 26 der Gerichtsver¬
fassung, Art . IS —17 de» EinsührungS -
gesetzt» zum RSt G.8 . uud der zg 205,
Ziff. S und 207 der Strafprozeßordnuug
wird erkannt :

Maria Müller von Manuheim , ledig ,
geboren den 29 . Juli 1859 , welche — ab¬
gesehen von auderweiten Borbestrasuugen
— bereits durch Urtheil der Großh . Straf¬
kammer dahier vom 7 . August 1874 wegen
im wiederholten Rückfall verübten Dieb¬
stahls bestraft wurde uud di« erkauute
Strafe verbüßte, sowie d :reu Geschwister ,

Christian Müller 00a Mannheim , ge-
Korea am 2. Februar 1861, uud

Philippina Müller vou da. geboren den
30 . Juni 1862 , seien unter der Anschuldi-
AUUA:

„daß sie, Christian uud Philippina
Müller , im Besitze der zur Eikenntniß
der Strafbarkeit eine» Diebstahls er -
forderlichen Einsicht, am 27. August
d. I ., LbeudS dem Gärtner Friedrich
Gruber dahier von einem freien
Platz am sog. GutmanuSgraben etwa
S Gebuud Gerfieustroh im Werthe
vou 1 M . in der Absicht rechtswidri¬
ger Zuejgvrmg weguahweu " ;

auf Grvnd der LK 242 , 244 , 24S, 47
S? ^ de» R .St .G B. wegen gemeinschaftlich
- von Maria Müller im wiederholten

Rückfalle, von Christian und Philippina
Müller unter dem StrvfmilderungSgrund
der Jugend verübten Diebstahl» in An¬
klagestand zu versetzen und zur » burtheiluug
vor die Großh . Strafkammer oa-
hier zu verweisen. Mannheim , den 27.
Oktober 1877.

Diese- wird den flüchtigen. Angeklagten
Maria Müller und Philippina Müller
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 26. Januar 1378 .
Großh . bad . Kr« »- und Hefgericht —

Rath »- und Anllagekammer.
G u y e t.

Ueberrheiu .
vrthMsveMnhmige«.

B .IOoo. Nr . 278. Freiburg .
I . » . S .

gegen
Karl Friedrich Grether von
Hausen und GW .,

wegen Ungehorsam» in Be¬
zug aus die Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hanptverhandlung zu
Recht erkanny:

Karl Friedrich Grether vou Hansen,
Wilhelm Lehman » von da,
Johann Georg Friedrich Hauser von

Manlburg und
Johann Frrrdrich Heuberger vou

Tegernau ,
seien de» Ungehorsam» in Bezug auf die
Wehrpflicht schuldig und deßhalb Jeder der¬
selben zu einer Geldstrafe von dreihundert
Mark oder im Falle der Uubeibringlichkeit
zu einer vesäuguißstrafe von sechs Wochen ,
zn der Kosten de» Strafverfahren » »nd
zu den Koste» seine» Strafvollzug » zu »er«
»rtheilen .

« . R . W.
Die » wird de« an unbekannten Orten

abwefendeo Angeklagten hiermit öffentlich
bekannt gemacht .

Freibarg , den 17. Januar 1878.
Großh . bad. Kreis - »nd Hosgericht .

Strafkammer .
Wilhelm ».

_ Zimp fer .

Ber « . Bekanntmachungen .
U.764 . Freiburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werde«
dem Geo' g Schlenker , Schmiedweister iu
Freiburg ,
Donnerstag , den 14. Februar d. J .,

Vormittags 9 Uhr ,
iu dem Rathhäuse zu Freiburg öffentlich
versteigert uud eadgiltig zugeschlagen , wenn
der Anschlag oder darüber gehoteu wird.

I. Da » zweistöckige Wohn¬
haus Nr . 8 der Prediger -
str «ße dahier mit Waschküche
und ca. 22b IDMeter HauS-
pl »tz und Hof, neben sich selbst
(Ziff. 2) ». Ma Waßmer . tax. 21.800 Mk.

II . DaS zweistöckige Wohn¬
haus Nr . 10 der Prediger -
straße dahier mit ca. 870 IU-
Meter HauSplatz »ad Hof,
»eben sich selbst (Ziff . 1) und
der Ringstraße , tax. . . . 17,400 Mk.

Hievon erhalten di« an uubekanureu Or -
teu sich ausholreuden PfaudgläuKiger Adolf
Waibel , Säckler, uud seine Ehefrau . Mag -
daleu, , geb. Hug , »ou Freiburg Nachricht,mit der Aufforderung , ihre Forderungen
»v Kapital , Zinse» uud alleufallfigeuKosten
spätesten » bi» zur BerpeigeruuMa,fahrt
bei dem BollftreckuugSbeamteuauzuweldeo,damit salche bei Berweisuug de» Erlösest
berückstchtigt werden köuueu.

Dabei wird aus K 1023 der Prozeßord¬
nung aufmerksam gewacht , » ornach die auf
Gruud der Berweisuug geschehene Zahlung
de» Steigerungspreise » die Wirkung hat,
daß die versteigertenLiegenschaften von der
Psandlast befreit werden.

Etwaige Truweudungen gegen die ent-
worseneu SteigeruugSbedingungea find in
den letzten 8 Tagen vor der Steigernug
dem unterfertigten BollstreckungSbeamteu
schriftlich eivzurcichen.

Zugleich weiden dieselben seruer aufge-
sorder», erneu BevoUwöchiigten aufzustel-
len , widrigenfalls sämwtliche übrigen Zu -

stelluvgeu mit der Wirkung , als wenn die
Einhändigung 0» sie selbst geschehen wäre,an der GerichtStafel angeschlagen würden.

Freiburg , den S. Januar 1878.
Der Bollstreckuligkbemnte:

Großh . Notar
L. Müller .

U .783 . ,2. Karlsruhe .

Versteigerrmgs -An-
kündigung .

Donnerstag den 14. Februar 1878,
Nachmittag » 2 ' /, Uhr ,

werde« die hälftig der Jda Moog in Gei¬
senheim und hälftig zur Gantmaffe der
Karl Ludwig Heuser Ehefrau , Bertha ,
geborueMoog , in Karlsruhe , gehörigen
nachverzrichveteri Liegenschaften im K»m-
wisfieuSzimwer de» Rathhause » dahier einer
zweiten Versteigerung anSgesetzt und aus-
höchste Gebot endgiltig zugeschlagen, wenn
der Schätzung- Preis auch nicht erreicht
wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

Da « Hau » Fasanenstraße
Nr . 13 dahier, neben Friederike
Beck »nd sich selbst, mit Seiten¬
bau und liegenschastlicherZuge-
hörde, tarirt zo . 81 .4S0 M .

8.
Das Haut Fasaneustraßc

Nr . 15 dahier, beiderseits neben
sich selbst gelegen, mit aller lie-
genschaftlicherZugehörde, taxirt
zu . . 47,000 ,

3
Da » HaoS Waldhornftraße

Nr . 47 dahier , neben stch selbst
nnd Wirth Kleinpeter, mit zwei¬
stöckigem Hintergebäude u. Zu¬
gehörde, taxirt zu . . . . 36,500 „ ^

4. '' / , Morgen Acker im V . Ge¬
wann drr Buäcker au der Ett -
lingerstroße , neben Kutscher
Maier und Oekonom Zutavern ,

'

taxirt zu . 4,500 ,
b.

' /r Morgen ebendaselbst , ne¬
ben August Schneider und stch
selbst mit dem darauserrichteten
Schopf, taxirt zu . 5,700 ,

6.
1/ , Morgen Acker ebenda¬

selbst, «eben sich selbst und L. K .
Dietrich , taxirt zu . . . . 4,800 „

Zusammen taxirt z« . . 119 .3S0 M
Vom Kauspreis ist ein Fünftel baar uodjs

der Rest in vier vom Kaostase an zu S
verzinslichen Martiuizielern , 1878 1881,
zn bezahlen.

Die übrigen Bedingungen können auf
dem Geschäftszimmer deS Unterzeichneten,
Langestraße Nr . 70, eine Treppe hoch (zu¬
nächst dem Marktplatze) eingesehenwerden.

Karlsruhe , de» 10 Januar 1878 .
Großh . Notar

Ott .

U .SS7. 8. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.
I « Folge richterlicher

Verfügung werden de«
Bierbrauer August Stephan dahier am

Freitag den 15. Februar d . J .,
Nam mittag » 8V , Uhr ,

iw Rathhau » (KomwisfiouSzimmer)
dahier, uachbeschriebeneVegkuschasten öffent¬
lich zu Eigenihum versteigert, wobei derZu¬
schlag erfolgt, weu« der SchätzungSprei»
oder mehr geboten wird.

DaS zur Zeit mit Nr . 39 der Lan-
geustraße (früher mit Nr . S7 d der
Langen- uud Nr . 1 uud S der Fasa -
uenstroße) bezeichnete , nördlich »an
der Langenstraße . westlich vou der
Fasaneuftroße , südlich von der ZSH -
rtugerstraße und östlich von dem Be-
fitzthnw de» RegiwentSschaeiderS Ca-
fimir Müßte und jenem de» Blech¬
ner » Johann Berbrrich begrenzte An¬
wesen (dreistöckige WohnhanS mit
Bierbrauern uud Nebengebäuden)
eiaschließtich de» Grund uud Baden»,
sowie vollstäodiger Branerrieiurich -
tuug (Maschivrndetrieb) uud Wirttz-
schaftSgeräthschosteu ,

tm Ganzen taxirt zu 94,682 M -
Zugleich ist dem Lauser Gelegenheit ge«

hotev, den zur Brauerei gehörigen Eiskeller
mitzuerwerbeu .

Da » gauze Anwesen , in welchem schon
seit einer Reihe von Jahren «ine Bier¬
brauerei betrieben wird , liegt in einem sehr
belebte » Siadtthril an der Langenstraße , tu
der Nähe der Dragonerkaserue.

Der vom Zaschlagttage an mit 5 *>, ver¬
zinsliche SteizernugSerlö » ist zu >/, da«
upd der Rest in drei gleichen JahreStermi -
nen za bezahlen.

Die « eiteren BerfteigerungSbediugunge»
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langestraße Nr . 70 (eiae
Treppe hoch, zunächst dem Marktplätze) ein-
geseqrn werden.

Karlsruhe , deu 10. Januar 1878.
Graßh . Natar

_ Ott ._
U. 791 . 8. Müllen .

^

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Müllen , Amt Offenborg,

versteigert
Douuerstaadeo 7. Februar ,

MittligS 2 Uhr ,
6 starke Eichen , die stch wegra der Gerad¬
heit für Mühlenbtsitzer eigner,.

Der Gemeinderath .

Druck « nd Verlag drr 'G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerej .
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